
Anti-Aggressionstage in Ingelheim 

 

Am 10. und 11.4.2013 verbrachten die Schülerinnen und Schüler der Klassen 7/8 (Hr. Eibes) und 8 

(Fr. Fels) spannende Tage in Ingelheim. Spielerisch beschäftigten sie sich hier unter Anleitung eines 

Schulsozialarbeiters mit Themen wie guten und schlechten Gefühlen, Lästereien und Mobbing, 

Vertrauen und 

Gemeinschaft u.a. 

mehr.  

 

 

Sie erfuhren, wie 

wichtig der Respekt 

voreinander ist und 

wie hilfreich es ist, 

positiv zu denken 

und Freundschaften 

zu pflegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch wenn sich nicht jeder an die Mutprobe am zweiten Tag traute, waren alle Schülerinnen und 

Schüler durch ihre Ehrlichkeit und Offenheit mutig. Alle arbeiteten begeistert mit.  

 

In einer Runde bekam jeder von den anderen auf einen Zettel geschrieben, was gut an ihm ist. 

Dieser Zettel sollte aufgehoben werden und immer zur Hand genommen werden, wenn 

Selbstzweifel aufkommen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Am Ende gab es für beide Klassen eine 

Hausaufgabe: Eine Woche lang sollte es jeder 

schaffen, kein Schimpfwort zu nennen und anderen 

zehn Komplimente am Tag zu machen.  

 

Nach dieser Woche sollten dann täglich Mitschüler 

umarmt werden. Noch mehr nahmen die Klassen 

inhaltlich mit in die Schule (z.B. sollten weiterhin 

bei Arbeitsverweigerung zehn Liegestützen gemacht 

werden, an die „Ampel-im-Bauch“ erinnert werden 

(sich über die eigenen Gefühle klar werden), vor 

einem Ausraster aus der Klasse gegangen werden 

und sich beruhigen, „Ich wünsche mir von dir, dass 

...“ bedacht werden. Jeder durfte benennen, was ihn 

am anderen stört, woran der andere noch arbeiten 

sollte.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fazit von Allen: ein toller Referent, leckeres Essen, super Stimmung, viel für den (Schul)alltag 

gelernt! Schade, dass solche Tage nicht öfter erlebt werden können ...  


